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8) Das andere Leben. Ernſt und Troſt der chriſtlichen Weltanſchauung.

Von Dr. Wilhelm Schneider, Profeſſor der Theologie in Paderborn.

Dritte, theilweiſe neu bearbeitete und ſehr vermehrte Auflage. Paderborn.

Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh. 1890. VI u. 530 S.

Preis M. 6.— = fl. 3.60.

Das vorliegende Buch behandelt den auf dem Titelblatt angezeigten Gegenſtand

unter dem Geſichtspunkte der geſellſchaftlichen Freuden im Himmel und

ganz insbeſondere der Freuden des Wiederſehens verklärter ehemaliger

Freunde und Angehöriger, deren gewaltſame Trennung durch den Tod den Herzen

der Zurückgebliebenen tiefe Wunden geſchlagen. Das beſagt denn auch die Faſſung

des Titels in den vorigen Auflagen: Wiederſehen im anderen Leben.

Auf jene Wunden ſoll der erwägende Aufblick zum himmliſchen Vaterland einen

ganz wohlthuenden Balſam träufeln. Dieſer Zweck nun wird für die betreffenden

Leſer, denen bei ihrem chriſtlichen Lebenswandel die gegründete Hoffnung des

Wiederſehens gleichgeſinnter Freunde entgegenſchimmert, in vollem Maße erreicht.

Denn die Art der Darſtellung des Gegenſtandes ſpricht in wahrhaft anziehender,

ja feſſelnder Weiſe das gefühlvolle Herz wie den erwägenden Verſtand an. Die

Sprache iſt einfach und klar, edel und ſalbungsvoll. Den Höhe⸗ und Mittelpunkt

der diesbezüglichen Leiſtung bildet der Abſchnitt mit der Aufſchrift: „Die Ver⸗

klärung der Liebe und Freundſchaft, die auf Erden beſtanden. Die Liebe der

Seligen zu Gott, zu ſich ſelbſt und zueinander in ungeſtörter Harmonie.“

Die in der vorliegenden letzten Auflage vorgenommene Vermehrung und

theilweiſe Umarbeitung hat einen etwas höheren und weiteren Geſichtskreis an⸗

genommen und bezieht ſich zumeiſt auf die rationelle Begründung vom Daſein

des anderen Lebens.

Wenn es überhaupt zur rechten Orientierung des chriſtlich⸗menſchlichen Lebens

nichts nothwendigeres gibt als den oftmaligen Aufblick zum Himmel als letztem Ziel

unſeres Strebens und der Vollendung unſerer Erlöſung, dann iſt jede würdige

Darſtellung der Himmelsfreuden, und mithin auch die vorliegende, recht zu be⸗

willkommnen und zu verbreiten und in der Homiletik zu verwerten. Vielleicht

wird nicht genug über den Himmel mit ſeinen überſchwenglichen und unverwelk⸗

lichen Freuden gepredigt; was der heilige Papſt Leo der Große, Sermo 9. de

Nativ. Dom., vom Geheimnis der Menſchwerdung ſagt, gilt auch hier: je ſchwieriger

das Thema, wegen der Erhabenheit und Fülle des Gegenſtandes, deſto mehr Grun

iſt vorhanden, ſich pro posse darin zu verſuchen.

eoben.

E. . P. Arnoldi C. . R.

9) Grundlinien der Patrologie. Von P. Bernhard Schmid O. S. B.

Dritte, vermehrte Auflage. Freiburg im Breisgau bei Herder. 1890.

86. XII u. 180 S. Preis broſch. M. 1.60 = fl. —.96.

Das vorliegende Büchlein, welches im Jahre 1879 das erſtemal im Umfange

von hundert Seiten erſchienen iſt, weist in der dritten Auflage eine faſt doppelte

Seitenzahl auf und verdient daher mit Recht eine vermehrte Auflage genannt

zu werden. Es wurden die in den früheren Auflagen vermiſsten chriſtlichen Dichter

Juvencus, Prudentius, Sedulius und Venantius Fortunatus in dieſelbe auf⸗

genommen und am Schluſſe wurde noch ſowohl ein alphabetiſches, als auch ein

chronologiſches Verzeichnis der behandelten Kirchenſchriftſteller beigegeben, wodurch

das Buch an Brauchbarkeit bedeutend gewonnen hat. Nur wenige Prieſter ſind

in der Lage, die größeren Werke der Patrologie von Möhler, Feßler, Dr. Nirſchl

u. dgl. zu ſtudieren; für ſolche dürften die Grundlinien der Patrologie von Schmid

ſehr erwünſcht ſein, um in das reichhaltige, wiſſenſchaftliche Gebiet der Kirchenväter

einen genügenden Einblick zu bekommen. Schließlich wiederholen wir den Wunſch,

es möge dem Verfaſſer gefallen, in einer künftigen Auflage etwa im Anhange

auch noch jene ehrwürdigen Männer aufzunehmen, welche zwar nicht zu den alten

Kirchenvätern gerechnet werden, welche aber zur Entwicklung des kirchlichen Lehr⸗

begriffes nicht wenig beigetragen haben und daher mit dem Ehrentitel: „Doctores
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eclesiae“ ausgezeichnet ſind Zu dieſen gehören vor allen die drei großen Kirchen
lehrer, deren Schriften In der neueſten Zeit wieder beſonders hervorgehoben Ind
herausgegeben werden, nämlich: der ſe ertu Magnus, der Bonaventura
und der Thomas von quin *

Domcapitular Leopold D nLinz
10 Der Prieſter In der Einſamkeit. Von Alfons Maria von Liguori.
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Die neule Auflage iſt neu bearbeitet worden Neu iſt C5 auch, daſ die

Väterſtellen Im lateiniſchen Teéxt beigefügt wurden „Wa  D die Tradition Kräftiges
wie Liebliches enthält, ſagt Cardinal Dechamps, iſt hier weiſe zuſammengetragen.nsn; c TWTW T Ein lebendiger und lebengebender Gedanke verbindet die Texte“. Dem eigentlichen
Werke de heiligen Kirchenlehrers ind einige Abhandlungen beigefügt: 77  eber
die Unehrerbietigkeit beim Breviergebet, Lebensordnung für einen Weltprieſter,
Nothwendigkeit des inneren Gebetes für Prieſter“, ſämmtlich vom fons her⸗
rührend. Das Werk ſe zerfällt Iun zehn Betrachtungen und eilf Belehrungen.

eignet ſich zur geiſtlichen Leſung bei Exereitien.
Kryſtynopol (Galizien). Profeſſor Auguſtin YIN

19 Manreſa oder die geiſtlichen Uebungen des hl. Ignatius
In neuer leichtfaſslicher Darſtellung Gebrauche aller äubigen. Nach
dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von ranz Anton Schmid, Prieſter
der Geſellſchaft Jeſu Fünfte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Zum
Beſten der deutſchen Miſſionen In Nordamerika. Verlag von Fr. Puſtet
un Regensburg. 1890 500 S Preis 3.— 1.8  —

teſe Darſtellung der Exercitien des Ignatius ſtammt von einem
franzöſiſchen Prieſter der Geſellſchaft e

ſu, der ein berühmter Prediger und
apoſtoliſcher Arbeiter war Derſelbe ſah wie ſeine Meditationen ſeit vielen Jahren
abgeſchrieben, autographiert und allgemein bei geiſtlichen Exereitien angewendet
wurden Endlich wurden ſie, da ihm ſelbſt ſeine eſchäfte dazu keine Zeit ließen,
mit ſeiner Approbation von anderer Seite dem Drucke übergeben Ud das Buch
auch ins Deutſche überſetzt. Der gewiſs vielen ekannte, durch ſeine Wirkſamkeit
und einne Lriſten ausgezeichnete Fr Anton Schmid beſorgte die zweite undRAI.

eeeeeeenr
dritte Auflage. Einige intereſſante Notizen über ihn ſind der terten Auflage von
dem jetzigen Herausgeber Andreas Kobler vorausgeſchickt worden. Das Buch
iſt Ar Exereitienleiter erechnet, ſodann für ˙ Exercitanten, we mit der
E  ode erſelben chon ertrau ſind „Manreſa“ hat ſich durch die Erfahrung
als ein gediegenes Werk erwieſen, und ſo wünſchen wir, daſs mele ſich esſelben
als eines icheren Führers edienen V  mögen
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12) Zugend⸗Hpiegel. Ein Büchlein für Jünglinge und Jungfrauen. Von

Johann Lorenz, Propſt 0 MI. und biſchöfl. geiſtlicher
Vierte Aflage. Heiligenſtadt. Verlag von F. W. Cordier. 152 S QWi 160
Preis kr 2  V.

Ein vortreffliches Büchlein! wüſste nicht, welcher Punkt, der für die
heranwachſende Jugend nutzbringend iſt, In dieſem Büchlein noch beſprochenrrrnnnt  22888888 werden ſollen ſind un kurzen, kräftigen ügen die Gefahren, die Tugenden,
die Laſter, die rommen ebungen, die ichten und Berufsarten der Jugend
mn ſehr aſslicher We

iſe behandelt. 0 dieſe inhaltsreiche Büchlein m den
Kreiſen der Jugend recht weite Verbreitung finden

Freiſing. oſe ch Im Y, Beneficiat.
13) Abriſs einer ehre der Erziehung und des Unterrichtes. Von

Dr Dittrich, Profeſſor der Theologie. Zweite Auflage. Braunsberg.w
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